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Ratsfraktion Oldenburg         Oldenburg, 25. Februar 2025 

Altes Rathaus, Markt 1 (Zimmer 4), 26105 Oldenburg, Tel.: 0441-2352686, Mail: cdu-fraktion@stadt-oldenburg.de  

Fraktionsvorsitzende: Dr. Esther Niewerth-Baumann / Christoph Baak  

 
Sitzung des Ausschusses für Stadtgrün, Umwelt und Klima am 13. März 2025  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrte Frau Schacht, 
 
für die März-Sitzung des Ausschusses für Stadtgrün, Umwelt und Klima beantragt die CDU-
Fraktion den Tagesordnungspunkt 
 

„Kompensation Baumfällungen“.         
 
Die CDU-Fraktion bittet um Antworten auf folgende Fragen:  
 

1. Wie viele Neupflanzungen zur Kompensation bereits gefällter Bäume stehen in 
Oldenburg noch aus? 
 

2. Welche Entwicklung gab es diesbezüglich in den vergangenen drei Jahren, das heißt 
wie viele Kompensationen hat die Stadt in diesem Zeitraum für wie viele gefällte 
Bäume vorgenommen? 
 

3. Wie lange dauert es im Durchschnitt, bis eine Ersatzpflanzung erfolgt? Hier bitten wir 
um Unterscheidung zwischen Baumaßnahmen und anderweitigen Fällungen. 
 

4. Welche anderen Möglichkeiten werden neben den vorgesehenen Ersatzpflanzungen 
in welchem Umfang vorgenommen (z.B. Verbesserung bestehender Standorte)?  
 

5. Welche Standorte stehen für Ersatzpflanzungen zur Verfügung? 
 

Begründung: 
Regelmäßig berichtet die Verwaltung im Umweltausschuss über Baumfällungen in großer 
Zahl, die von der Stadt Oldenburg vorgenommen werden. Im Zusammenhang mit 
Baumaßnahmen ist das meistens unumgänglich, wenn Flächen für die Erschließung von 
Baugebieten und Straßen benötigt werden.  
 
Da die Anzahl wie zuletzt am Fliegerhorst mit 87 Bäumen oft sehr hoch ausfällt, bitten wir um 
Informationen, wie die Verluste in welchen Zeiträumen kompensiert werden. Denn einem 
intakten Baumbestand kommt im Hinblick auf den fortschreitenden Klimawandel eine hohe 
Bedeutung für das Stadtklima zu.  
 
Sollte demnächst eine Baumschutzsatzung für die Stadt Oldenburg beschlossen werden und 
in Kraft treten, gelten entsprechend strenge Auflagen für die privaten Grundstückseigentümer. 
Daher ist es wichtig, dass die Stadt hier mit gutem Beispiel vorangeht und die notwendigen 
Ersatzpflanzungen zügig umsetzt. 
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Mit freundlichen Grüßen  
 
Barbara Woltmann 
Stefan Menke  


